
Intelligenz -Blatt
für die OberamtS . Bezlrke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der V ische r ' sch e n Buchdruckerei.

Nro . 2 . Freirag ^ den 7 . Januar 1831.

Stuttgart . Zum Ersaz des dißjährigen Tuchlieferung ausgestellt
jährlichen Abgangs in den Spitälern , und angewendet worden sind,
wird die Lieferung von 100 einschlä - ^ Jeder LieferungS - Liebhaber kanrr
figen wollenen Teppichen am von dem bestimmten Farben - Muster

Montag den iv . Januar 1831 . und den weitern Bedingungen bei der-
im öffentlichen Abstreich verakkordirt MontiruugS -Verwaltuug Einsicht neh»
werden , wozu die Fabrikanten und men , oder dieselben sich zusenden lassen.
Teppichmacher , im Lokal der Ober » Derselbe hat ein ganze - Stück
Kriegskasse Vormittags 10 Uhr , zu Tuch , wie Er um den bestimmte»
erscheinen , hiemit eingeladen werden . - Preiß die möglichst gute Qualität und

Den 14 . Dezbr . 1850 . Farbe zu liefern sich getraut , zu ver.
K . Kriegskasse,i -Verwaltung . fertigen , zu bezeichnen und inner des

Vr . Skr . Zimmermann.  Termins an die Montirungs -Verwal«
Stuttgart.  sManteltuch -.Ae - tung mit einem versiegelten Zettel zu

ferung . j Der laufende Bedarf an übergeben , auf dessen Außenseite das
grau melirtem Manteltuch für das Zeichen seines Tuchs , innen aber sein,
Militär und die Zollschuzwache von Name , Wohnort und die Anzeige,
4vvo  Ellen , wird für den bestimm - ob er die ganze erforderliche Ellen - '
ten Preiß von i fl. 38  kr . xr . un - zahl , oder wie viel Ellen daran , zu
gerahmte Elle an diejenigen zur Lie- liefern bereit seye, enthalten ist.
ferung übertragen werden , welche die Den 14 . Dezbr . 1830.
preißwürdigsten Musterstücke in Be - K . Kriegskaffen -Verwalkung.
ziehung auf Qualität und Farbe bis ^ Skr . Zimmermann.
zum letzten Februar des Jahrs 1.831 , - - ^
vorlegen werden . Verfügungen der Königlichen Be-

Dis Behandlung geschieht ganz Zirks -Behörden.
nach denselben Regeln , welche bei der Nagold.  Unter Verweisung auf die
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km Reg .- Bl . Nro . 54 . von iz5o enthal¬
tene Hnstruktion für das Verfahren bei
neuer oder veränderter Aufnahme eines
Gebäudes in die allgemeine Brand - Ver¬
sicherungs - Anstalt , deren genaue Befol¬
gung den OrlS - Vorständen anmtt eilige-
schärft wird , werden dieselben in Kcmit-
niß gesetzt , daß die Unterzeichnete Stelle
der F . W . Vischerschen Buchdruckerei da-
hier zu Anlegung des durch Punkt iy.
der erwähnten Verordnung , zur Fortfüh-
rung angeordneten Protokolls , Anleitung
gegeben habe und daß von derselben die
erforderlichen Formulare können bezogen
werden.

Den Zt . Decbr . 1550.
K . Oberamt.

Bittelbronn,  Oberamio Horb.
j Ŝchafwaide - Verpachtung .^ Die Schaf¬
waide in Bittelbronn die jährlich achtzig
Stücke erträgt , wird Montag den i/ten
Hanr . d. I . Vormittags co Uhr auf dem
RathhauS in Bittelbronn widcrholt im
Aufstreich verpachtet ; wovon die Schaf-
Halter in Kenntniß gesetzt werden.

Horb den 5 . Janr . izzr.
K. Oberamt.

Freudenstadt . In dem ober-
«mtSgerichtlich erkannten Gannt des
jung Christian Böller , Chirurg zu
Grömbach , werden Alle , welche For¬
derungen an sein Vermögen machen,
»der sich . etwa für den Gemeinschuld¬
ner verbürgt haben , hiemit aufgerufen;
Ihre Ansprüche und deren Vorzugs¬
rechte dafür

am Donnerstag den 27 . Janr . k. I.
Vormittags 9 - Uhr

in dem Wirthshaus zum Hirsch zu
Grömbach auszuführen , und sich zu¬
gleich über einen Borg - oder Nachlaß-
Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬
trage ausführen würde , wird , sofern
solche nicht schon dnrch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach
der Liquidations - Verhandlung auszu-
sprechendcs Crkenntniß von der gegen¬
wärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht ge¬
äußert , wird angenommen , daß sie den
Erklärungen derer betreten , welche
mit ihnen gleiche Rechte haben.

Den 27 . Dezbr . 1820.
K . Oberamtsgencht.

Weinland.

Hof - Kamcralayrt Heppenberg.
Herren der  g . Das Hof - Ka-

mrralamt verkauft aus freier Hand
folgende Früchte:

1 ) alte .- '
Dinkel und Haber.

2 ) neue.
Roggen , Gerste , Erbsen , Linsen¬
gerste , Wickenhaber und Acker-
bohnen.

Den 1 . Janr . i8Zl.
K . Hof - Kameralamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  Forst - Rüg - Protokoll-

Tabellen sind billig zu haben bei
F . W . Bischer.

Nagold. ^Lehrstelle - Antrag .^



Ein Färbermeister in eindm ssywnt
von hier gelegene» Städtchen ist Wil¬
lens eine » junge » , ordentliche » Men¬
sche» in die Lehre aufzunehmen , ge¬
gen billiges Lehrgeld . Aus portofreie
Anfragen erthejlt . nähere Auskunft
Ausgeber dieß Blatts . . ,

N a gold.  sLehrstelle - Antrag .)
Der Unterzeichnete ist geneigt einen
mit der nöthigen Fähigkeit und Vor-
kenntnifsen ausgestattcten jungen Men¬
schen, mit oder ohne Lehrgeld , in die
Lehre als Setzer sogleich öder später
aufzunehmen , und sieht den, mit Zeug¬
nissen über jene Eigenschaften des
Lehrlings belegte» gef. Anträgen , un¬
ter der Zusicherung entgegen , daß er
sich Mühe geben wird , seinen Pflich¬
ten als Lehr-Prinzipal vollständig zu
genüge ». F . W . Bischer,

Buchdnickcrci - Besitzer.

Nagold.  sGyps feil .) Bei Un-
terzeichtctem ist, von weiß und grauen
Gypssteiucn , gemahlener GypS das
Simri » kr. zu haben , und wird
einer gütigen starken Abnahme entge¬
gen gesehen.

I . G . Hörmann,
Pflasterer.

Pfrondorf.  sGeld auSzulei-
hen .) Bei dem Unterzeichneten lie¬
gen — > 95 fl. Pflegschafts - Geld
zum Ausleihen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung parat.

Den 4 . Ianr . 182t.
Ioh . Georg Nestle,

Bauer.
Ettmannsweiler.  sGeld-

7 —

Anerhicteü ..) Es liegen bei Johannes
Waidelich , Bauer von da , gegen ge¬
setzliche Sicherheit — I 200 fl. Pfleg¬
schafts -Geld zum Ausleihen parat.

K . Amts - Notariat.
Altenstaig.

, ' - Stroh.
Ueberberg,  Oberamts Nagold.

Bei Unterzeichnetem liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung zum Ausleihen
— ^ 40 fl. Pflegschafts -Geld parat.

Adam Bauer.

Altensteig Dorf.  sGeld - An»
erbieten .) Bei dem Unterzeichneten
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
— I 250  fl . Pflegschafts -Gel - zum
Ausleihen parat.

Den 28 . Dezbr . 18ZY.
I . Michael Theurer,  Bauer.

Garrweiler,  Oberamts Na¬
gold. sGeld - Anerbieten . ) Bei Un¬
terzeichnetem liegt ei» zur hiesigen
Schule gehöriges Kapital 150  fl.
zum Ausleihen parat.

Den Zt . Dezbr . 18Z0.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß T r a u b»

Freudenstad  t . Ein Ober¬
amts Wundarzt und Geburtshelfer
sucht einen jungen Menschen von soli¬
den Eltern in die Lehre. Auf vor-
theilhafte Bedingungen darf gerechnet
werden . Das Nähere ist zu erfra¬
gen bei

Den L8 . Decbr . 1800.
E . L. Sturm«



. Frey denstadt.
Brvd - Tax e.

Weiße- Drvd . ' >
Mittel Brod . .
Roggenbrot» . . ,
i Kreujcrwcck schwer

. ^ . 4 Pfund rchkr.
.x , - - 4 — i ^kr.
. . . . 4 — 12 kr.
. . ' 6 Leih i Luciiile.

Den 2 ». Dez: dem Jak . Fried. Schneider,
Becken, ein Knabe alt 24 Stund.

— 27 . — dem Lorenz Faißt , Kronen-
wirlh ein Knabe alt 12 Tag.

— 5" - — Joh -nneS Ziesten, Großham-
merschmid in ChristophSkhal alt 50 I-

Anzeige , von Gebornen , Gestorbenen
und Cvpulirten.

J . n F r e u d r n st a d t,
sind sin Monat Dc,br. geboren:

Den g- Dezbr . dein Joh . Jak . Lam-ber-
grr , Nagelschmid e>n Knabe.

—. 1Z. vem Hin . Benjamin Horn¬
berger, Schullehrer ein Knabe.

— iz . — dem Lorenz Facht , Kronen-
W>r!h ein Knabe.

— »4- — dem Jakob Friedrich Nust,
Tuchmacher ein Knabe . - -

— jy . — ^em Hrn . Helfer , Johann
Heinrich Hopf, ein Knabe

— 18. .— dem Christian Fried . Bern-
Hardt, Nagelschmid ein Mädchen:

—- 18- —. hem Jakob Friedrich Schaz,
Holzhauer in Chrisiophsthal ein K.^

— 20. dem Johann Georg Kststncr,
Nagelschmid ein Knabe.

—7 Lo. — dem Jak . Friedr . Schneider,
Decken ein Knabe.

— 2Z. — dem Hrn . Johann Eberhard
Stohrer , OberamtSlhierarzt ein Kn.

— 2Z^ — dem Johann David Weber.
Stahlschmid in Friedrichsthal cinK.

— 27. — ein uneheliches Mädchen.
Gestorbene:

Den b- Dezbr. dem Joh. Jakob Rieker,
Mäkler in Cdristephsthal ein Maü-
chen alt 8 Monat.

— 6. — dem Jakob Friedrich Luz,
Schreiner rin Mädchen alt ü Tag . ,

— 10. " Joh . Adam Schwab ; Soldat
van Schernbach alt ' 2z Jahr .-

— 16. — dem Schuhmacher G . D.
Klauser s. Ehefrau , Agnes Barbara,
«y hg Jahr . ^ '

Ein geknuteter Russe ivuriw gefragt,
tvie mag wohl dem zu Muthe ftp» , der
die Knute erhält ? „ Ach, das kan» nicht
beschrieben werden," erwiederte er, „ man
muß es selbst probiren ."

Charade.
Meine erste Sylbe,  wißt!
Astes WustenS Amang ist.
Was gelehrte Männer lehren.
Was wir ' lesen, schreibe», hören,
AUeS, was der Geist errang,
AuS dem kleinen Laut entsprang.
Er und seine andern Brüder
Lehrten Weisheit u»s und Lieder,
Und von diesem Laut beginnt
Schon der ynlcrricht beim Kind.

Meine zweite Sylbe  brauchen
Aste fast, die schnupfen, rauchen.
Und man trifft bei Jedermann
Sie an Hand ' und Füßen an;
Dienet mancher Art von Thieren,
Sie zu schützen, sie zu zieren;
Auch als Instrument erschallt
Lieblich sie durch S ' stl und Wald.
In des Jägers Vüchsentasche
Liegt sie, todtgesüllt, als Flasche;
Und in manchem Wappenbild
Zieret sie noch Helm und Schild;
Diente einst sogar als Becher
Beim Gelag dem nord' schen Zecher
Und in ew'gem EiS und, Schnee
Starrt als Beßg sie in' die Höh' .

Von der Erde grünem Kranze
Ist ein Theil das schöne  Ganze.
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